
Verlauf dieses Gespräches uch die VOIL ihm giusforschung ıne LCUC Blüte erleben. In

besorgte Ausgabe der »Marburger Artikel« DC- Ottingen hat Richard Gerecke 1976 eine Di1s-
hört. Das Gutachten Osianders ZU Wider: sertatıon über die kirchenregimentliche atıg-
standsrecht der Füursten und Reichsstädte ze1gt, keit des alteren Rhegius 1n Norddeutschland

verfaßt, die teilweise 1m INKG 1976 und 1979]w1e bereits 530 sich uch lutherische Theolo-
SCH ıne Begründung für ınen Kampf SC- gedruckt vorliegt. Fast gleichzeitig hat Max1-

SCNHN den reformationsfeindlichen Kalser muh- milian Liebmann die Ertrage seliner Forschung
ten. Zwel GCutachten über die Kultfreiheit, bei über den Jungeren Rhegius bis Z Augsburger
denen die Autorschaft Osianders nicht sicher Reichstag 1530 1n seiner Habilitationsschrift

ermittelnt 1st, lassen iıne Anwendung der Taz) vorgelegt, die 11U.  - 1n eindrucksvoller
Zweiregimentenlehre erkennen, die der weltli- Gestalt der bekannten Reihe aAus unster

erschienen ist.hen Obrigkeit starken Eintlu(ß auf geistliche
Dınge einraumt un! damit den Weg AA lan: Miıt seiner Arbeit will Liebmann keine NECUEC

Gesamtbiographie vorlegen, sondern Be1-desherrlichen Kirchenregiment welst. Das VO  w

Osiander vertaßte CGutachten der Theologen rage liefern, die eine Rekonstruktion der 1a-
ZU. Verhalten auf dem Reichstag Speyer tigkeit des Rhegius bis 1530 ermöglichen. An-

529 das hier erstmals vollständig ediert wird iıner geschlossenen Darstellung möchte
weckt das Interesse für den nächsten Band, der Vf. » Neues beibringen, 1NCUC Aspekte auf:

der exte bringen wird, die mi1t dem Augsbur- zeıgen und Ungereimtes korrigieren« (2) Da-
CI Reichstag VOI1l 530 1n Beziehung stehen. mıiıt will Liebmann das Buch VO  - Uhlhorn SC

uch dieser Band erhellt die Beziehungen Wisserm:  en erganzen und CINCUCIN, obwohl
zwischen Nürnberg und Wittenberg. Ja, se1n Blick auf Süddeutschland begrenzt bleibt

un! obwohl eın »vornehmliches Ziel« deserfährt O; aus Luthers Mund, 1m Herbst
1529 1n Wittenberg liturgische Gewänder ZU Vf£. ist, die Rolle des Rhegius beim Augsburger

Reichstag erklären.eil benutzt und Z 'eil nicht angelegt WUuT-

den (443, 444, I) Die gründliche archivalische Forschung VOI1l

Liebmann hat sich gut gelohnt. nter der Ru-

Le1ipz1g Helmar Junghans brik » Neues beibringen« kann die The:
aufstellen, Rhegius Anfang vielleicht

doch w1e se1ine Mutter On1g geheißen hat und
MAXIMILIAN LIEBMANN: Urbanus Rhegius und TST spater sich nach seinem ater, dem e1lst-
die Anfänge der Reformation: eiträge se1- lichen Conradus Rıeger, hat Der Vft
Ne') Leben, seiner Lehre und seinem Wirken hat eın bisher unbekanntes Werk VO:  - Rhegius
bis ZU Augsburger Reichstag VO:  - 1530 mıit über die Seelsorge entdeckt. Das Lehrbuch
ıner Bibliographie seiner Schriften. heißt »„»(ura pastoralis« und ist 1520 1n Kon-

Stanz herausgegeben worden. Zusammen mi1tAschendorff, 1980 XVI, 479 11L (|Refor-
mationsgeschichtliche Studien und exte; 17) seinem Traktat über die priesterliche Würde

(1 19) bezeugt diese Arbeit das besondere Inter-
Se1it länger als ınem Jahrhundert sind 1SCIC SS5C des jJungen Rhegius dem Priesteramt
enntn1isse VO Leben und Werk des Urbanus und der Priesterbildung. Liebmann hat uch
Rhegius (1489-1541] vorwiegend VON der hio: bestimmt, kein anderer als Rhegius W:
graphischen Darstellung Gerhard Uhlhorns der als Domprediger 1n Augsburg 3 De-
1861] beeintlußt werden. etz scheint die Rhe- zember 520 die päpstliche Bulle »ExXsurge do:
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m1ine« Luther VO  - der Kanzel verkündet mıiıt vielen Einzelheiten, ber durchsichtig, die
hat wichtige Rolle des Rhegius als ermittler und

nter »MCUEC Aspekte«, die das Werk VO:  3 se1ne Zusammenarbeit mit Melanchthon
Liebmann aufzeigt, dürtfte I1an Rhegius’ huma- Reichstag. Dabei springt viel mehr über das
nistisches Interesse einordnen. Ingolstadt las Reichstagsgeschehen heraus als allein die Rolle
Rhegius über Faber Stapulensis und die Briete des Rhegius.
des italienischen Humanıiısten Francıscus Phil- Miıt seinem Buch hat Liebmann sehr ein-
elphus; uch Mitglied einer sodalitas drucksvolle und hilfreiche Detailarbeit gelei-
litteraria. Liebmann meınt vorsichtig, diese Stet Das ze1g sich VOT allem 1m Literaturbe-
humanistische Tätigkeit habe keiner be- richt und iın der Rhegiusbibliographie. Der aus-

timmten theologischen Urlentierung geführt tührliche Bericht ist mühsam lesen, ber
Leider lernt uch Beispiel Rhegius darin sieht beispielhaft, WwW1e das histori-
nicht mehr darüber, WI1e sich Humanı1ısmus und sche Bild allmählich gewachsen ist Im biblio-
Reformation 7zueinander verhalten haben DiIie graphischen eil wird erstenmal versucht,
1n der Forschung viel diskutierte rage VO alle Schritten des Rhegius, ob gedruckt der
theologischen Standort des Rhegius zwischen ungedruckt, erfassen. Es werden sSsOWwWeIıit WwW1e

524 und e} betrachtet Liebmann AUS möglich angegeben: SCHNAUCI Titel; Ersche:i-
Sicht Aufgrund der Ansıichten Rhegius’ Von NUunNngSOTT, Drucker, Erscheinungszeit, Größe
der Beichte anstatt WI1e üblich seiner Abend- und Umfang, Auskunft über Widmung, Biblio-
mahlstheologie kommt der Vf£. dem Schluß, graphie, Fundorte, Wiedergabe 1n Sammelbän-

Rhegius dieser eıt „»kritischer 11 den USW. Die Nummer, die jeder Handschrift
theraner aufgeschlossen für Zwingli« geblieben un: jedem gedruckten Werk zugewlesen ist,
ist und keinen Übertritt Zwingli vollzogen sollte bei zukünftigen Hınweilisen auf die Wer-
hat Mıt dieser Stellungnahme kann sich Lieb- ke VO:  - Rhegius verwendet werden, da diese

VO  w Uhlhorn und tto e1tz klar NiIer- Bibliographie erganzt und korrigiert soweıt
scheiden, ber der Abstand zwischen ihm un!: nöt1g die Standardbibliographie VO  3 Rhegius’
Walther Köhler hinsichtlich dieser rage bleibt Werken auf voraussehbare eıt bleiben WIT:

der Bemerkung auf eıte 158 noch Uull- egen dieser Detailarbeit und der anderen
deutlich. wertvollen eıträge wird dieses Buch als iıne

Was die SsOogenannten Ungereimtheiten all- Art Quellenheft der Rhegiusforschung und
geht, korrigiert Liebmann den falschen Eın- der Reformationsgeschichte dienen. Eın neube-
druck, Rhegius ın Freiburg Jura bei Ulrich arbeitetes einheitliches Rhegiusbild, das über
Zasıus studiert haben mußß, weil bei Zasıus die Schilderung Uhlhorns hinausgeht, steht
wohnte. Der Vt. ze1g überzeugend, Rhe- immer noch au  n Sowohl das Buch VO  3 Lieb-
g1us ın Basel nicht promovı1erte und die als uch die Arbeit VOMN Gerecke, die sich
verbreitete Flugschrift »Aın schöner dialogus: gut erganzen, bieten die Voraussetzungen für
untz und T1ıt7z« nicht verfaßt hat DiIie rage eiıne geschlossene Darstellung. Die Urteile
der pseudonymen Schriften des Rhegius dürfte Liebmanns, die 1n diese Richtung gehen, sind
damit endgültig geklärt SEe1N. Nicht ganz fragwürdig, seine Behauptung I9 Rhe-
überzeugend ist die Behauptung, Kaılser arl g1us hätte den Höhepunkt se1liNer Bedeutung für
habe sich mıit seinem Predigtverbot 1n Augs- die Reformation überhaupt Augsburger
burg als über den Parteien stehend erwIle- Reichstag erreicht. Trotzdem wird nicht
SC}  =) Nichtsdestoweniger schildert Liebmann umhbhin können, bei der möglichen Rev1-
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dierung seiner Schlufßfolgerungen VO  - dem re1l- mıiıt lateinischen Aquivalenten« 1379-461) ist
hen Stoff, den Liebmann angeboten hat, uch jedes Wort bis auf die Formen unterschieden
reichlich Gebrauch machen. aufgeführt un! durch das entsprechende latei-

nische Wort erläutert.
Columbia, CO Hendrix DiIie Hrsg. gewähren nicht einen Eıin-

blick, w1e VO  w} taupıtz bisher 1n die (jeistes-
bzw. Theologiegeschichte eingeordnet wurde,

OHANN VO. STAUPITZ: Sämtliche Schriftften: sondern eisten dazu uch selbst einen Beıitrag,
Abhandlungen, Predigten, Zeugn1sse/ hrsg. VO  - Vom 16 bis 1ın das galt das Interesse
Lothar yraf Dohna und Richard Wetzel. besonders selıner Mystik, wobei unterschied-

Lateinische Schriften Libellus de ‚XSC- lich die Bedeutung Bernhards VO  - Clairvaux,
cutlione aeternae praedestinationis/ bearb VO  - Johannes (xersons, der Deutschen Mystik der
Lothar Graf Dohna un:! Richard Wetzel mıiıt der Devotıio moderna hervorgehoben wurde
der Übertragung VON Christoph Scheurl/l!:;: Eın Gegen den konfessionell-polemischen Vor-
nutzbarliches büchlein VO:  5 der entlichen vol: VO:  - Staupitz habe 1Ur ıne theologische
ziehung ew1ger fürsehung/ bearb VO:  5 Lothar Halbbildung besessen, arbeitete Ernst Wolf den
Graf Dohna und Albrecht Endriss. B; de scholastischen Theologen VO  w Staupitz heraus,
Gruyter, 1979 X 461 (Spätmittelalter wobei ihn VOT llem dem Einflufß des
und Reformation; 14) Thomasschülers Agidius Romanus darstellte.

Alphons Viktor Müller und Adolar Zumkeller
Nur mi1t geringer Verzögerung hat das für 1978 haben aufgrund ihrer Augustinismusforschung
angekündigte Erscheinen einer siebenbändigen VO:  5 Staupitz stärker als Augustinertheologen
Gesamtausgabe der Werke des Johannes VO  3 sehen lassen, dafß Heiko Oberman ine
Staupitz mıiıt Banı: begonnen. Er enthält 1ne theologiegeschichtliche Linıe VO  a} Gregor VO  -

jeder Beziehung großzügige textkritische Rımini bis ZUT Wittenberger Theologie ZU8.
Edition der Nürnberger Adventspredigten des David Steinmetz hat VO:  } taupıtz 1ın ıne
Generalvikars der deutschen observanten Au- skotistisch-nominalistische Lehrrichtung e1n-
gustinereremiten. DiIie Einleitung gibt einen geordnet. Wıe sollen diesen Umständen
biographischen Abriß des Autors SOWI1eE ıne die Hrsg. ınen ext kommentieren, der 1Ur
Übersicht über die Wirkungs- un! Forschungs- wel Stellen Augustin erwähnt und ONS keine
geschichte. S1e unterrichtet über den Stand der Autoritäten NnenNnNtT, sondern sich bewußt allein
bisherigen Ausgaben Von Staupitzwerken und auf die Heilige Schrift gründet?
gibt Rechenschaft über die Grundsätze der VOTI- DIie Hrsg, haben zunächst 1mM umtassenden
gelegten Edition. inne die Schriftzitate nachgewiesen. S1ie ha:

Der Band bietet parallel dem ateini- ben nicht 1Ur die 250 Stellen verifiziert, die
schen ext die VO  - Christoph Scheurl angefer- VO:  - Staupitz selbst angegeben hat, un den
ıgte deutsche Übersetzung, W as hne Zweitel Nachweis erganzt, bei eindeutigen, be:
e1n Gewinn ist uch für das Verständnis des wufßlten Zitaten unterblieben 1st, sondern dar:
lateinischen Wortlautes. Der trühneuhoch- über hinaus viele Anspielungen benannt. Fuüur
deutsche ext ist sorgfältig kommentiert, die Textgestaltung haben S1e einen komplizier-bei besonders Hilten für das prazıse Verstehen ten Satz gewählt: Was dem angegebenen der
der Aussagen angeboten werden. Im » Wort- aNnNsgCNOMMENECN Bibelzitat entspricht, ist 1ın
und Formenschatz VO:  5 Scheurls Übersetzung schräger Antiqua gedruckt, und ‚WaTl bis auf
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